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Bekanntmachung  
 

für von der Meldepflicht befreite wahlberechtigte Unionsbürger/innen zur Eintragung in 
das Wählerverzeichnis für die Kommunalwahlen am 13. September 2020  

(Unterrichtung gem. § 12 Abs. 7 Kommunalwahlordnung (KWahlO) 
 
 
Am 13.09.2020 finden in Nordrhein-Westfalen die allgemeinen Kommunalwahlen statt. An diesen 
Wahlen können auch Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft (Unionsbürger/innen) teilnehmen. Dies allerdings nur, wenn sie in einem 
Wählerverzeichnis eingetragen sind. Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die bei ihrer 
Meldebehörde am 09.08.2020 (Stichtag) für eine Wohnung (bei mehreren Wohnungen die 
Hauptwohnung) gemeldet sind, werden bei Vorliegen der wahlrechtlichen Voraussetzungen von 
Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen. Sie erhalten von ihrer Wohnortgemeinde eine 
Wahlbenachrichtigung und können ohne Erfüllung weiterer Formalitäten an der Wahl teilnehmen. 
 
Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die wegen Befreiung von der Meldepflicht (§ 26 
Bundesmeldegesetz) nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Dafür ist Voraussetzung, dass sie gem. §§ 7 und 8 des 
Kommunalwahlgesetzes am Wahltag 
 
 das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
 in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, 
 seit mindestens 28.08.2020 (= 16. Tag vor der Wahl) ihre Wohnung (bei mehreren 

Wohnungen die Hauptwohnung) im Wahlgebiet innehaben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten und keine Wohnung außerhalb des Wahlgebiets haben. 

 
Der Antrag ist bis zum 28.08.2020 (= 16. Tag vor der Wahl) zu stellen. Der Antrag muss 
Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Geburtsort, Anschrift und Staatsangehörigkeit 
enthalten sowie persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. In seinem/ihrem Antrag hat 
der/die Unionsbürger/in durch Abgabe einer Versicherung an Eides statt den Nachweis für 
seine/ihre Wahlberechtigung zu erbringen. Gegenstand der Versicherung an Eides statt ist eine 
Erklärung 
 
1. über seine/ ihre Staatsangehörigkeit, 
2. über seine/ ihre Anschrift in der Gemeinde, 
3. dass er/ sie am Wahltag seit mindestens dem 28.08.2020 (= 16. Tag vor der Wahl) im 

Wahlgebiet ununterbrochen eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung 
innehaben wird. 

 
Der Bürgermeister kann die Vorlage eines gültigen Identitätsausweises und eines Nachweises 
über die Wohnung und den Zeitpunkt des Innehabens der Wohnung verlangen. Ein/e 
Wahlberechtigte/r mit Behinderung kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Einem 
später eingehenden Antrag kann nicht mehr entsprochen werden. Entsprechende 
Antragsformulare erhalten Sie bei Ihrer Wahlbehörde.  
 
 
46509 Xanten, 13.08.2020 
 
Stadt Xanten 
Der Wahlleiter 
 
gez.  
Niklas Franke 
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Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 10.08.2020 
Dezernat 33 
Flurbereinigungsbehörde 

Az: 33 – 70702 

Croonsallee 36-40 
41061 Mönchengladbach 
Tel.: 0211/475-9825 
E-Mail: dezernat33@brd.nrw.de 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Flurbereinigung Wesel-Büderich 
Auslegung (Bekanntgabe) des Flurbereinigungsplanes 

Anhörungstermin zur Entgegennahme von Widersprüchen 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat den Flurbereinigungsplan für das mit Beschluss vom 
14.11.2007 eingeleitete Flurbereinigungsverfahren Wesel-Büderich aufgestellt. Der 
Flurbereinigungsplan fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens zusammen (§ 58 Abs. 
1 Flurbereinigungsgesetz - FlurbG). 

Am Verfahren sind die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigter oder Inhaber von Rechten an 
den dem Flurbereinigungsgebiet unterliegenden Grundtücken beteiligt. Diese werden hiermit zu 
den folgenden beiden Terminen eingeladen. 

Der Offenlagetermin (I.) gibt Ihnen die Möglichkeit, den vollständigen Flurbereinigungsplan 
einzusehen und Erläuterung und Auskünfte von Bediensteten der Flurbereinigungsbehörde zu 
erhalten.  

Der Anhörungstermin (II.) bietet die einzige Gelegenheit, Widerspruch gegen den 
Flurbereinigungsplan einzulegen.  

Weitere Informationen über das Bodenordnungsverfahren finden Sie auf der Internetseite der 
Bezirksregierung Düsseldorf im Bereich „Planen und Bauen/Bodenordnung und 
Flächenmanagement“ (www.brd.nrw). 

I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes (Offenlagetermin)  

Der Flurbereinigungsplan Wesel-Büderich mit seinen gesamten Bestandteilen liegt gem. § 59 
Abs. 1 FlurbG zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus (Zutritt nur nach Terminabsprache): 

Im Zeitraum 14.09.2020 bis 09.10.2020  

Montag bis Donnerstag 9:00 bis 15:30 Uhr  

sowie Freitag 9:00 – 14:00 Uhr auf dem 

Bernshof, Orsoy-Land 4, 47495 Rheinberg 

Eingang über den Hof 

Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften: 
Wenn Sie den Offenlagetermin wahrnehmen wollen, müssen Sie vorab telefonisch einen Termin 
vereinbaren. Ohne Termin werden Sie mit erheblichen Wartezeiten rechnen müssen. Die telefonische 
Terminabsprache ist möglich von Montag, 07.09.2020 bis Freitag, 25.09.2020, zu den üblichen 
Dienstzeiten unter der Rufnummer 0211/475-9825. Der Termin muss vorab vereinbart werden, um einen 
bestmöglichen Gesundheitsschutz zu ermöglichen und Wartezeiten zu minimieren. Bitte nehmen Sie 
diesen Termin nach Möglichkeit mit höchstens zwei Personen wahr und bringen Sie Ihren Mund-Nasen-
Schutz mit. 

Während des Termins stehen Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde für Erläuterungen zur 
Verfügung. 

Auf Wunsch werden Ihnen die neuen Grundstücke in der Örtlichkeit angezeigt. Dies kann bereits 
während des Termins oder nach besonderer Terminvereinbarung erfolgen. 



AMTSBLATT DER STADT XANTEN 

- 4 - 

II. Anhörungstermin (zugleich Rechtsbehelfsbelehrung) 

Gegen den Flurbereinigungsplan der Flurbereinigung Wesel-Büderich ist das Rechtsmittel des 
Widerspruchs zulässig. 

In Flurbereinigungsverfahren können Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan gem. 
§ 59 Abs. 2 FlurbG ausschließlich im sogenannten Anhörungstermin vorgebracht werden.  

Erläuterungen können in diesem Termin nicht (mehr) gegeben werden. Bitte nutzen Sie für 
Erläuterungen ausschließlich den unter I. genannten Offenlagetermin. 

Der Anhörungstermin zur Entgegennahme von Widersprüchen gegen den Flurbereinigungsplan 
der Flurbereinigung Wesel-Büderich findet statt: 

am Donnerstag, den 29.10.2020 

für Beteiligte mit den Nachnamen A-G   um 10:00 Uhr 

für Beteiligte mit den Nachnamen H-O   um 12:00 Uhr 

für Beteiligte mit den Nachnamen P-Z   um 14:00 Uhr 

auf dem 

Bernshof, Orsoy-Land 4, in 47495 Rheinberg 

Eingang über den Hof 
 
Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften:  
Bitte nehmen Sie den Anhörungstermin nach Möglichkeit mit höchstens zwei Personen wahr und bringen 
Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit. Eine Terminanmeldung ist nicht erforderlich. 

Vor oder nach dem Termin vorgebrachte Widersprüche sind ausgeschlossen, da 
Terminversäumnis oder Nichtabgabe von Erklärungen im Anhörungstermin gemäß § 134 Abs. 1 
FlurbG als Einverständnis mit den Festsetzungen des Flurbereinigungsplanes gelten. 

Ihr Erscheinen im Anhörungstermin ist nicht erforderlich, falls Sie keinen Widerspruch 
gegen den Flurbereinigungsplan einlegen möchten. 

Sollten Sie an der Wahrnehmung des Termins verhindert sein, können Sie sich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser hat eine schriftliche Vollmacht mit beglaubigter 
Unterschrift vorzulegen. Sie kann in Ausnahmefällen kurzfristig nachgereicht werden. Andernfalls 
ist die von dem Bevollmächtigten für einen Beteiligten abgegebene Erklärung unwirksam (§ 124 
FlurbG). Vollmachtsvordrucke sind erhältlich bei der Bezirksregierung Düsseldorf (Dez.33), 
Croonsallee 36 – 40, 41061 Mönchengladbach. 

 
Im Auftrag 
 
gez. Ralph Merten 

 


